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Wir freuen uns, dass Sie einen Beitrag für die IPRT beisteuern wollen. Um einen reibungslosen
Ablauf der Tagung sicherzustellen und für die Besucher ein ansprechend gestaltetes Tagungs-
skript erstellen zu k̈onnen, bitten wir Sie, einige Hinweise zu beachten.

Ablauf der Vortr äge

Für die Vortr̈age stehen in der Regel 35 Minuten zur Verfügung, an die sich 10 Minuten für eine
Diskussion und Fragen anschließen. Von dieser Regel kann nach Absprache abgewichen werden,
wenn Sie uns rechtzeitig darüber informieren. Bitte denken Sie bei der Vorbereitung Ihrer Vor-
träge daran, dass Sie mit dem Einhalten dieser Zeiten vor allem den Ihnen folgenden Referenten
einen Gefallen tun.

Die Diskussionszeiten nach den Vorträgen sind nur f̈ur kurze Fragen von allgemeinem Interesse
gedacht. F̈ur intensivere Fachdiskussionen, die sich an die Vorträge anschließen können, steht im
Foyer des Hans-Busch-Instituts ausreichend Platz auch mit Sitzgelegenheiten zur Verfügung.

In den Vortragsr̈aumen stehen ausreichend Tafelfläche, Tageslichtschreiber für Folien sowie Bea-
mer zur Verf̈ugung. Die Beamer k̈onnen eine Aufl̈osung von maximal1024·768 Bildpunkten ver-
arbeiten. Bitte stellen Sie Ihren Laptop rechtzeitig auf eine entsprechende Bildschirmauflösung
ein, um Verz̈ogerungen beim Anschluß an den Beamer zu vermeiden.

Beitr äge f̈ur das Tagungsskript

Zur IPRT wird jedes Jahr ein Tagungsband herausgegeben, der von den Besuchern der Tagung
erworben werden kann. Die Referenten der Tagung erhalten ein Exemplar kostenlos. Dieser Band
soll jedem Besucher die M̈oglichkeit geben, nach der Tagung den Inhalt der Vorträge noch ein-
mal in Ruhe nachzuvollziehen.

Um ein einheitliches Erscheinungsbild im Tagungsband zu erreichen,übernehmen wir den Satz
der Beitr̈age selbst. Sie k̈onnen uns dazu entweder reinen ASCII-Text oder LATEX-Quelltext zu-
senden. Um den Tagungsband rechtzeitig zur IPRT fertig stellen zu können, ben̈otigen wir Ihren
Beitrag bis sp̈atestens drei Wochen vor der Tagung. Wir bitten Sie, die folgenden Hinweise zu
beachten.
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Beitr äge als ASCII-Text

• Zum Setzen der Beiträge ben̈otigen wir reinen ASCII Text ohne Formatierungen. Schrei-
ben Sie den Beitrag entweder mit einem ASCII-Editor oder speichern Sie den Text bei
Verwendung von Office-Programmen (Word, StarOffice, Openoffice,. . . ) mitSave As. . .
undFile Type Text.

• Der Umfang des Beitrags sollte mit normalem Zeilenabstand ausgedruckt abzüglich Bilder
und Zeichnungen maximal fünf bis sechs DIN A4 Seiten betragen.

• Bitte keine Worte am Zeilenende trennen.

• Am Anfang des Textes benötigen wir in separaten Zeilen den Titel des Vortrages, alle
Autoren ggf. mit Rufzeichen, sowie E-Mail oder Packet Radio Adressen, unter denen die
Autoren zu erreichen sind. Bitte beachten Sie, dass wir diese Adressen im Skript veröffent-
lichen.

• Sie k̈onnen den Text in drei Ebenen gliedern. Gliederungsüberschriften m̈ussen separat
in einer Zeile mit einer Leerzeile vor und nach der Gliederungsüberschrift geschrieben
und mit einer Durchnummerierung in arabischen Ziffern versehen werden. Die Ziffern
mehrerer Abschnittsebenen sind mit Punkten zu trennen.
Beispiel:

1 Abschnitt (Gliederung 1. Ordnung)

1.1 Unterabschnitt (Gliederung 2. Ordnung)

1.1.1 Unterabschnitt (Gliederung 3. Ordnung)

• Sofern Sie Textstellen aus dem laufenden Text heraus hervorheben wollen, markieren Sie
diese mit Unterstreichungen, wie z.B.hier soll ein Teil hervorgehoben
werden. Sofern Sie Merks̈atze o.̈a. vom restlichen Text absetzen wollen, kennzeichnen
Sie diese bitte deutlich.

• Bei Fußnoten bitte den Fußnotentext in geschweiften Klammern ({})stellen und direkt in
den Text schreiben.

• In nicht nummerierte Aufz̈ahlungen kennzeichnen Sie die einzelnen Punkte bitte mit Ster-
nen (* ). Nummerierte Auflistungen werden mit arabischen Ziffern gefolgt von einem
Punkt nummeriert.

• Bei einfachen Gleichungen stellen Sie die Gleichung mit denüblichen ASCII-Zeichen
(= + - * und / ) in einer separaten Zeile mit jeweils einer Leerzeile vor und nach der
Gleichung dar. Dar̈uber hinaus k̈onnen Sie f̈ur Quadratwurzeln die Zeichensqrt... ver-
wenden, Potenzen kennzeichnen Sie mit dem Pfeil nach oben (ˆ ). Griechische Buchstaben
schreiben sie bitte aus, also z.B.alpha, Omega für α und Ω. Winkelfunktionen o.̈a.
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können einfach ausgeschrieben werden. Für Referenzen im Text sollte die Gleichung auf
der rechten Seite mit in Klammern stehenden arabischen Ziffern nummeriert werden.
Beispiele f̈ur Gleichungen:

I = U / R (1)

P = Uˆ2 / R (2)

U = sqrt{ P * R } (3)

U(t) = U0 * sin omega t + phi (4)

Kompliziertere Gleichungen, die sich auf diese Weise nicht mehr vernünftig darstellen
lassen, senden Sie uns bitte in einem separatem PDF-Dokument nummeriert zu und kenn-
zeichnen im Beitragstext die Stellen, an denen diese Gleichungen eingesetzt werden sollen.
Sofern Sie viele solcher Gleichungen in Ihrem Beitrag enthalten haben, setzen Sie sich bit-
te rechtzeitig mit uns in Verbindung, um genügend Zeit f̈ur den Formelsatz zu haben.
Darüber hinaus ist es m̈oglich, uns Gleichungen in LATEX-Notation zukommen zu lassen.

• Literaturverweise kennzeichnen Sie im Text mit eckigen Klammern. Benennen Sie die Li-
teraturstellen mit den beiden ersten Buchstaben des Nachnamen des Autors und den beiden
letzten Stellen des Erscheinungsjahres, also z.B. im Falle eines Artikels von Peter Müller
aus dem Jahr 1995 mit [M̈u95].
Wenn sich f̈ur mehrere Literaturstellen die gleiche Bezeichnung ergibt, nummerieren Sie
diese mit kleinen lateinischen Buchstaben durch, also z.B. [Mü95a], [Mü95b] usw.
Das Literaturverzeichnis folgt am Ende des Betrags eingeleitet mit der Abschnittsüber-
schrift Literatur . Geben Sie zu den einzelnen Literaturkennzeichnungen bitte die fol-
genden Informationen an:

– Bei Büchern: Name des Autors/der Autoren, Titel des Buches, Erscheinungsort, Er-
scheinungsjahr und Verlag

– Bei Zeitschriftenartikeln oder Skriptbeiträgen: Name des Autors/der Autoren, Titel
des Artikels, Name der Zeitschrift, Nummer der Ausgabe, Erscheinungsjahr, Seiten-
nummern.

– Bei elektronischen Fundstellen: Name des Autors/der Autoren, Titel der Fundstelle,
URL, Datum

• Abbildungen f̈ugen Sie dem Text bitte als separate Dateien bei. Bevorzugt werden für den
Tagungsband Vektorgrafiken verwendet, wobei diese imEncapsulated Postscript-Format
(Dateiendung .eps) vorliegen müssen. Sofern keine Vektorgrafiken vorhanden sind, ist es
aber auch m̈oglich, Pixelgrafiken im .tif oder .gif-Format einzubinden.
Fotographien sollten als JPEG-Dateien (Dateiende .jpg) geliefert werden. Achten Sie bei
Fotographien bitte darauf, dass sie möglichst kontrastreich und scharf sind. Die Auflösung
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in der zu druckenden Größe sollte bei allen Pixelgrafiken mindestens 300 dpi betragen.
Bedenken Sie aber, dass sehr kleine Details wegen der notwendigen Rasterung möglicher-
weise nicht mehr zu erkennen sind.
Abbildungen k̈onnen grunds̈atzlich nur in Schwarz-Weiß wiedergegeben werden. Beden-
ken Sie dies ggf. wenn sie im Text auf die Abbildung eingehen.
Im Text geben Sie bitte an den Stellen, an denen Sie Bilder eingefügt haben m̈ochten, den
Dateinamen der Abbildung und die von Ihnen gewünschte Bildunterschrift an, z.B.:

Abbildung 1 : schem1.eps
Schaltplan der Sendeendstufe

• Tabellen trennen Sie bitte durch Leerzeilen vom umgebenen Text ab. Schreiben Sie jede
Reihe der Tabelle in eine eigene Zeile, beginnend mit den Spaltenüberschriften. Trennen
Sie die Spalteninhalte durch ein ,&’. Im Anschluss an die Tabelle wird noch eine mit
arabischen Ziffern durchnummerierte Tabellenunterschrift benötigt. Schreiben Sie diese
mit einer Leerzeile von der Tabelle getrennt unter die Tabelle.
Beispiel:

Digipeater & Upload / MByte/Tag & Download / MByte/Tag

DB0XY & 100 & 300
DB0ABC & 90 & 450
DB0DEF & 105 & 270

Tabelle 1 Datenvolumina auf verschiedenen Netzknoten

• Physikalische Gr̈oßen sind in SI-Einheiten oder in dekadischen Teilen oder Vielfachen da-
von zu Bemaßen. F̈ur Teile oder Vielfache sind die gebräuchlichen Vorsilben zu verwen-
den. Wichtige SI-Maßeinheiten aus dem Bereich der Funk- und Kommunikationstechnik
sowie Vors̈atze f̈ur dekadische Teile und Vielfache sind im Anhang genannt. Die Vorsilbe
Mikro kann im ASCII-Text auch mit demu-Zeichen abgek̈urzt werden.

• Rückfragen bitte anskriptsatz@iprt.deoder andh4dai@db0wts.#nrw.deu.eu.

Beitr äge als LATEX-Quelltext

• Verwenden Sie f̈ur Ihren Skriptbeitrag die Dokumentenklassearticle mit den Optionen
a4paperund 12pt. Sie k̈onnen zus̈atzlich die Zusatzpaketegerman, graphicx, hereund
floatflteinbinden. Wenn Sie andere Zusatzpakete benötigen, fragen Sie bitte bei uns nach.

• Die Umfang Ihres Beitrags sollte einschließlich Bilder und Grafiken 8 bis 10 Seiten nicht
überschreiten.
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• Erzeugen Sie auf der ersten Seite einen Titel mit\maketitle . Tragen Sie unter\title
den Titel Ihres Vortrages und unter\author den Namen, ggf. Rufzeichen aller Autoren
ein, sowie E-Mail oder Packet Radio-Adressen, unter denen die Autoren zu erreichen sind.
Bitte beachten Sie, dass wir diese Adressen im Skript veröffentlichen.

• Für die Textgliederungen sind die Befehle\section , \subsection und
\subsubsection zu verwenden.

• Texthervorhebungen sollten ausschließlich mit{\em ... } erfolgen.

• Für Gleichungen verwenden Sie bitte immer dieequation bzw. dieeqnarray Umge-
bung, um eine Nummerierung der Gleichungen zu gewährleisten.

• Für Referenzen ist eine Notation zu verwenden, die sicherstellt, dass es keine Konflikte mit
anderen Beitr̈agen gibt. Verwenden Sie dazu für alle Label zun̈achst Ihren Namen oder Ihr
Rufzeichen, gefolgt von einem Doppelpunkt und der eigentlichen Referenzbezeichnung.
Beispiele:DH4DAI:bild1 oderDH4DAI:eq2

• Für Literaturzitate sind ebenfalls Referenzen nach der oben aufgeführten Notation zu ver-
wenden. Die Kennzeichnung der Literaturstelle geschieht mit den beiden ersten Buchsta-
ben des Nachnamen des Autors und den beiden letzten Stellen des Erscheinungsjahrs, also,
z.B. im Falle eines Artikels von Peter M̈uller aus dem Jahr 1995 mit
\bibitem[M ü95] {DH4DAI:lit1 } ... .
Wenn sich f̈ur mehrere Lieteraturstellen die gleiche Kennzeichnung ergibt, nummerieren
Sie diese mit kleinen lateinischen Buchstaben durch, also z.B.
\bibitem[M ü95a] {DH4DAI:lit1 } ..., \bibitem[M ü95b] {DH4DAI:lit2 }
... .
Setzen Sie den Namen der Autoren in Kapitälchen. Dar̈uber hinaus geben Sie zu den ein-
zelnen Literaturstellen folgende Informationen an:

– Bei Büchern: Name des Autors/der Autoren, Titel des Buches, Erscheinungsjahr und
Verlag.
Beispiel:

\bibitem[Ti91]{DH4DAI:lit1} {\sc U.Tietze, Ch. Schenk}\\
Halbleiterschaltungstechnik, 9. Auflage 1991, Springer

– Bei Zeitschriftenartikeln oder Skriptbeiträgen: Name des Autors/der Autoren, Titel
des Artikels, Name der Zeitschrift, Nummer der Ausgabe, Erscheinungsjahr, Seiten-
nummern.
Beispiel:

\bibitem[Sc06]{DH4DAI:lit2} {\sc P. Scheele, DL1IAZ}\\
Digital Link Entwicklung eines State of the Art
Datentransceivers f{\"u}r die Sprach-, Daten- und
Videoechtzeitvernetzung auf 13cm, Skriptum zur
22. IPRT, 2006, S. 23-29

– Bei elektronischen Fundstellen: Name des Autors/der Autoren, Titel der Fundstelle,
URL, Datum
Beispiel:
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\bibitem[Fl04]{DH4DAI:lit3} {\sc H. Flemming, DH4DAI,
J. Schoon, DH6BB}\\
Sysop-Dokumentation zum FunkrufMaster,
http://mesh.dl.sourceforge.net/sourceforge/ham-pager/
frmaster.pdf, 9.8.2004

• Abbildungen k̈onnen Sie mit dem\includegraphics Befehl einbinden. Bevorzugt
werden f̈ur den Tagungsband Vektorgrafiken verwendet, wobei diese imEncapsulated
Postscript-Format(Dateiendung .eps) vorliegen müssen. Sofern keine Vektorgrafiken vor-
handen sind, ist es aber auch möglich, Pixelgrafiken einzubinden.
Fotographien senden Sie uns bitte als JPEG-Dateien (Dateiende .jpg) zu. Achten Sie bei
Fotographien bitte darauf, dass sie möglichst kontrastreich und scharf sind. Die Auflösung
in der zu druckenden Größe sollte bei allen Pixelgrafiken mindestens 300 dpi betragen.
Bedenken Sie aber, dass sehr kleine Details wegen der notwendigen Rasterung möglicher-
weise nicht mehr zu erkennen sind.
Abbildungen k̈onnen grunds̈atzlich nur in Schwarz-Weiß wiedergegeben werden. Beden-
ken Sie dies ggf. wenn sie im Text auf die Abbildung eingehen.

• Physikalische Gr̈oßen sind in SI-Einheiten oder in dekadischen Teilen oder Vielfachen da-
von zu Bemaßen. F̈ur Teile oder Vielfache sind die gebräuchlichen Vorsilben zu verwen-
den. Wichtige SI-Maßeinheiten aus dem Bereich der Funk- und Kommunikationstechnik
sowie Vors̈atze f̈ur dekadische Teile und Vielfache sind im Anhang genannt. Die Vorsilbe
Mikro kann im ASCII-Text auch mit demu-Zeichen abgek̈urzt werden.

• Rückfragen bitte anskriptsatz@iprt.deoder andh4dai@db0wts.#nrw.deu.eu.
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Vortragszeiten

Zeit Hörsaal 1 Hörsaal 2

9:15 – 9:30 Begr̈ußung
9:30 – 10:15 Vortrag Vortrag

10:20 – 11:05 Vortrag Vortrag
11:10 – 11:55 Vortrag Vortrag
11:55 – 12:30 Mittagspause
12:30 – 13:15 Vortrag Vortrag
13:20 – 14:05 Vortrag Vortrag
14:05 – 14:20 Pause
14:20 – 15:05 Vortrag Vortrag
15:10 – 15:55 Vortrag Vortrag
16:00 – 17:00 ADACOM e.V.

Tabelle 1: Zeittafel der IPRT
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SI-Maßeinheiten

Name Zeichen Größe

Ampere A elektrischer Strom
Candela Cd Lichtsẗarke
Coulomb C elektrische Ladung
Elektronenvolt eV Energie in der Quantenphysik
Farad F elektrische kapazität
Grad Celsius ◦C Temperatur
Henry H Induktivität
Hertz Hz Frequenz
Joule J Energie
Kelvin K thermodynamische Temperatur
Kilogramm Kg Masse
Liter l Volumen
Lux lx Beleuchtungsstärke
Meter m Länge
Newton N Kraft
Ohm Ω elektrischer Widerstand
Pascal Pa Druck
Sekunde s Zeit
Siemens S elektrischer Leitwert
Tesla T magnetische Flußdichte
Volt V elektrische Spannung
Watt W Leistung, Energiestrom

Tabelle 2: Wichtige SI-Maßeinheiten. Auszug aus Anlage 1 der EinhV
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Vorsätze und Vorsatzzeichen

Multiplikationsfaktor Vorsatz Vorsatzzeichen

10−24 Yokto y
10−21 Zepto z
10−18 Atto a
10−15 Femto f
10−12 Piko p
10−9 Nano n
10−6 Mikro µ
10−3 Milli m
10−2 Zenti c
10−1 Dezi d
101 Deka da
102 Hekto h
103 Kilo k
106 Mega M
109 Giga G
1012 Tera T
1015 Peta P
1018 Exa E
1021 Zetta Z
1024 Yotta Y

Tabelle 3: Vors̈atze und Vorsatzzeichen für Maßeinheiten.


